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Erstes Blatt.
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten , außerdem

die „Unterhaltungs - Beilage " .

Amtliches.
GemeindeverLreLer-Wahlen.

Am 31 . März bs . Is . endigt d>e Amiszen ver nachbe-
zeichneten Gemeindevertrcter , weshalb Neuwahlen für eine
weitere sechsjährige Amtsdauer vorzunehmen sind:

Johann Christ II . und Franz Schichtet , gewählt von der
dritten Wählerobteilung ; Adam Hartmann II . und Franz
Schleidt II ., gewählt von der zweiten Wählerabteilung;
Adam Messerschmitt und Ph 'lipp Schleidt III ., gewählt von
der ersten Wählerabteilung.

Nach Z 30 der Landgememdeordnung für die Prov 'nz
Hefim -Nassau vom 4 . August 1897 werden zur Bornahme
dieser ErgänzungSwahlen folgende Termine bestimmt:

Für die dritte Wählerabteilnng das sind alle Stimm,
berechtigte mit einem Gesamtsteuerbetrage von 80,28 Mk.
und weniger , am Mittwoch , den 28 . März 1910 von
41/5,- 71/, Uhr nachmittags im RathauS-Schungssaale.

Für die zweite Wähterabteilnng . das sind alle
Stimmberechtigtenmit einem GesomtstkU rbetrage von 349 Mk.
bis 80,30 Mk .. auf Donnerstag , den 24 . März 1010
von 9 ’/, — 11 Uhr vormittags im Rathauk . S 'tzungssaale.

Für d'e erste Wähterabteilnng , das sind alle Stimm,
berechtigten mit einem Gesamtsteuerbetrage von 250 Mk.
und höher , auf Donnerstag , den 24 . März 1910 von
»1 — 12 Uhr vormittags im Ratbaus -Schungssaale.

Das Wahlrecht kann nur von denjenigen selbststän¬
digen Gemeindeaugehörigen ansgeübt werde « , die
in der Wählerliste enthalten find . H>"s'chtl.» der
Vertretung in Ausübung deS Stimmrechts sind d' e SS 1 ‘
und 18 der Landgemeindeordnuiig maßgebend . Wählbar sind
alle stimmberechtigten Bürger mit Ausnahme der im § 24
a. 0. O . bezeichneten Personen.

Die Wähler sind bei der Auswahl der Kandidaten an die
Wähler ihrer Abteilung nicht gebunden.

Jeder Wähler muß dem Wahlvorstond mündlich zu Proto¬
koll erklären , wem er seine Stimme geben will.

Alle in der Liste der Stimmberechtigten verzeichneien
Wähler werden hiermit für diese ErgänzungSwahlen zu den
angegebenen Wahlzeiten einberusen.

FlörSheim , den 14 . März 1910.
Der Bürgermeister : La « ck.

Lokales.
Flörsheim , den 15 . März 1910.

b Oeffeutliche Versammlung im „Hirsch " . Morgen,
Mittwoch , den 16 . März , abends 9 Uhr , findet im „Gast¬
haus zum Hirsch" eine öffentliche Versammlung statt , zu
der alle Damen und Herren , die sich über den Hansabund
und seine Ziele orrientieren wollen , vor allem Koufleute,
Angestellte und Gewerbetreibende hcrzlichst eingeladen werden.
Es werden sprechen : Herr Kaufmann Hard , Offenbach , über
den „Hansabund " und Herr Kaufmann Fannuler , Frankfurt,
über die „Vertretung des Mittelstandes ". Die Versammlung
ist einberufen von der Ortsgruppe des kath . kaufmännischen
Vereins.

8 Vom Budget . Für das kommende Rechnungsjahr
ist es bei den alten Geumndeumlagcn geblieben . Mit den
vermeintlichen höheren Steuern bei den gesteigerten Ausgaben
sind wir noch mal verschont geblieben . Ausführlicher Be¬
richt erscheint in nächster Ausgabe.

t Stenographisches . Am vergangenen Sonntag fand
im Gasthaus von Christoph Munk hier eine Vertreterver-
samwlung der Main -Taunus -Bereinigung GabelsbergerSteno¬
graphen statt . Der Bertretertag war von allen Vereinen des
Main -Taunus -G b etes aut besucht. D 'e Verhandlungen
erstreckten sich auf den Bericht des Vorstandes über seine
bisherige Tätigkeit , über den Kassenstand , übet ' den >m April
dk. Is . in Biebrich statifindenden B zirkstog , über den Ver»
bandStag der im Juni in Hanau und über den Deutschen
Bundestag der Ende Juli in Siuttgart stattfindet . Weiter
wurde noch eingehend die propagandistische Tätigkeit der
Vereinigung für das laufende Jahr besprochen. Aus den

sBerichten der einzelnen Vertreter üb -r ihre Vereine war zu
?entnehmen , daß alle Vereine seit der letzten Versammlung

Zahl der Mitglieder wesentlich zugenommen haben ; auch

Absicht, den Akzisesatz für beffere Weinsorten zu erhöhen.
Da ein derartiger Vorschlag aber auf gesetzliche Schwierig,
leiten stoßen würde , soll laut „Tagblatt " dem nächsten
nossauischen Städtetag ein Antrag unterbreitet werden , daß
eS den Städten gestattet wird , eine Differenzierung in der
Akzisebehandlung minderwertiger und bessere Weinsorten vor.
zunehmen.

K Dilleubnrg . In der Nähe de« Haiger Bahnhofes
wurde die Leiche einer unbekannten weiblichen Person gefunden,
die von einem Zuge überfahren worden war.

U Villmar . Der seit einiger Zeit vermißte Oekonom
Jakob Flach 7. wurde bet Baldinstein als Leiche aus der
Lahn gelandet.

Kirchliche Nachrichten.

an

Katholischer Gottesdienst.
Mittwoch 6 1/* Uhr Jahramt für Kath . Kluin geb. Kormonn,

7 Uhr Johramt für Adam Hortmann , seine Ehefrau
Barbara geb. Stenner und Angehörige . Nachm . 4 Uhr
Beichtgeleaenheit , 7 ' / , Uhr Andacht zum hl . Joseph.

Donnerstag 6 Uhr hl . M ' ffe für Joseph Lauck, 6s/t Uhr
gest. Engelamt für Konrod Mohr . Rachm 8 Uhr
Beichtgelegenheit ( Aushilfe durch mehrere
fremde Priester !) , 71/a Andacht zum hl. Joseph.

Freitag . Fest der 7 Schmerzen Mariä . 6 Uhr Johramt für
Christina Kous und Sohn Joseph , 6 /̂1  Uhr gest.
Jahramt für Nikolaus Schleidt und die Verstorbenen
seiner Familie . Nachm . 4 Uhr Beichtgelegenheit , 7*/,
Uhr Andacht zum hl . Joseph.

Samstag . Fest deS hl . Joseph . 6 Uhr Amt für Joseph
Messer , ledig, 7s/i Uhr Amt für die Pfarrgemeinde
mit sakrom. Segen . Nuaem . 3 Uhr Beichtgelegenheit.

Versteigerung.
Montag , 31 . Mürz ds . Is . laffen die

Erben Philipp Höckel auf dem Rathause dahler
ihre unten bezeichnte

Grundstücke
öffentlich , meistbietend , auf 6 Termine freiwillig
versteigern:

1 . Acker auf dem Roth 37 Ruten 80 Schuhe
2 .
3.

144 32

4.
65
68

92

6
62

32 72
7.

48
8.

am Vachweg
in den Katzelücken
(Graue Stein)
in der Kirchgewann
am Eselspfad
(Untermaingrund)
an der Station
(Brückenseid)
über dem Bach
(an der Hopfeninühle ) 59
Die Krummgewann
(Artelgraben)
am Auweg (Damm)
Froschpfuhlsgewann
(Kreuzwegshohl)
Sautrünk
(am Bad -Weilbach)
Die Seelöcher
(neben dem Rothpfad ) 48
am Hattersheimerpfad 65
am Judenkirchhof . 157
im Berg zwischen
Wart und Wickerweg205 „

Auskunft erteilt Anton Hückel,
Hauptstraße 29.

sind an verschiedenen Orten neue Vereine gegründet , sowie
an einigen anderen Plätzen Anfängerkurse eröffnet worden.

^Es ist dieses eln erfreuliches Zeichen, daß auch in unserer
engeren Heimat die Kunst deS unvergänglichen Meisters
„Gabelsberger " . der E ' finder deS nach ihm benanntem

! StenogrophiesystemS . mehr und mehr Au «breitung findet.
Hoffentlich werden die ausgedehnten Verhandlungen , welche
die Zeit von 3 Uhr bis nach 7 Uhr in Anspruch nahmen,

, deS Vertretertages auch wesentlich zur Weiterentwickelung
der Gabelsbergerschen Stenographie beitragen . Einen Teil
der Verhandlungen wohnte auch der Vorsitzende des Bezirks

>und Mitglied des Verbandsvorstandes Herr Dr . med . et
phil . Kranz - Busch  aus Wiesbaden best

! t Pokal - und Ehrenpreisspiele . Am vergangenen
Sonntag siegte auf dem hiesigen Spielplätze F . C . „ Brit - l
tania " Höchst gegen Sportverein Nauheim mit 9 : 1,'
F . C . „ Germania " Weilbach gegen F . C . „ Hessen " Op - '
penheim mit 10 : 0 , F . C . „ Teutonia " Bischofsheim ge - ^
gen F . E . „ Hassia " Rüsselsheim mit 7 : 3 u . in Bischofs - .
heim siegte F . E . „ Phönix " Mombach gegen Sport - ;
verein Hochheim mit 2 : 1.  Die 2 . Mannschaft des:
hiesigen Fußballklubs „ Alemannia " spielte in Kastell
gegen Fußballklub „ Borussia " 2 . Mannschaft und siegte
mit 3: 1 .

! ä Ehrung . Am Sonntag find die, von der Frau
Großherzogin von Luxemburg und Herzogin von Noffau
aus Anlaß der Enthüllung des Naffauischen Landesdenkmals
gestifteten Erinnerungs -Medaillen . an die alten Naffauischen
Veteranen dahier , durch den Vorsitzenden des KriegervereinS
übergeben worden . Die Medaille ist von Kupfer , trägt auf
der einen Sette das Bildnis des Herzogs Adolf mit der
Umschrift : „Adolf Großherzog von Luxemburg , Herzog von
Nassau ." Aus der anderen Seite stehen die Worte : „Zur
Erinnerung 1909 . " Die Medaille wird am Band in

' nassauischer Farbe getragen

Vereins -Nachrichten.
Montag AbendGesangverein „Sängerbund ".

Uhr Singstunde im Hirsch.
Berschönernugs -Verein Flörsheim . Mittwoch den

16 . März 1910 Monotsversammlung im „Anker " .
Steuogravhenvereiu „ Gabelsberger ". Die Unter¬

richtsstunden des Fortbildungskurs »« finden jeden
Donnerstag Abend 8 */« Uhr in der Schule der Graben¬
straße statt.

Tnrngesellschast . Jeden Dienstag und Freitag Abend
Turnstunde im Vereinslokal „KartbouS ".

'ä § -itOWt&
Suppen

Fix und fertig — 3 Teller 10 Pfg.

Knorr - Sos
würzt Minos

Jede?
Umschlag'
gilt als Gutschein

Suppen,Saucen,Gemüse,
ifeŝ Flei ‘leischspeisen etc. Jede

dflasche
enthält1 Gutschein.

9.
10.

124
71

48
80

hat sich
gebildet.

eine Ortsgruppe vom
Borfitzender ist Lehrer

160 12
11.

12.
42 48

13
14
15

16
40
04

* Rannheim . Hier
j„Deutschen Flottenverein"
. Dörner.
! * Rüfselsheim . Jakob Eichomüller feierte sein 25)8hr.

Arbeitsjubiläum bei den Opelwerken.
I * Frankfurt a. M , 1?- März. Verhaft-t wurden
! hier wegen Erpressung der 27jährige Kellner Heinrich Stein»
ischaden aus Wien , der 23jährige Kaufmann Heinrich Wolf

von hier , der 22jöhrige Koch Hugo Schickedanz auS Albrechts-
;öotf und der 30jährige Kaufmann AlfonS Wunsch aus
Brüssel . Sie haben gemeinschaftlich Erpresserbriese versaßt

' und einem hier wohnenden Rentier geschickt. Sie beschuldigten
darin den alten Herrn , sich gegen § 175 vergangen zu haben

' und forderten ein Schweigegeld von 300 Mark.
q Wiesbaden , 11 . März.

Defizits >m neuen Etat trägt sich
Zur Verminderung
der Magistrat mit

Kommunikanten
=e  Anzüge =

nur feine Qualitäten , Ersatz für Maß
weit unter Preis!

■# 30, 22, 18, 15 50, 12, 10 75
Elegante Anfertigung nach Maß sowie großes
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Wochen-Rundfchau.
,'-,n  letzten Zeit leiden wir an einer batfVw—

nfcftew Ueberprodukiion. die sich insbesondere Z
tage ßeUeab macht. Mag nun das Bestreben den
möglichst bald zu verabschieden, daran schuld sein fo <n
biefer Mißstand danm keinesfalls ger ch fertigt denn di,
Ueberarbeit stellt in körperlicher wie qeistiaersÄ,,™
an unsere Volksvertreter derart hohe Anforderungen ^ de^

"n' "°.7 'L xHl ®4 «4ÄE \ g;

germ^ en gut besetztem Hause eine Mehrh^ sicher t
urj vor Tores,chluß adgelehnt werden, weil viele Abae-

oronere es vorziehen. das Parlament vor ihrer völligen
Lftchopsung zu verlassen. Bei einigem guten Willen aui
Setten der Negierung und der Parteien ließ? sich die2
Uebelstand zweifellos abhelsen. — Der Reichstag erledial»
Uate^ ick? 1k̂ EN Woche verschiedene Etats und beschäf.tlgte sich am Freitag mit der sozialdemokratischen ^nter-
p^ atton über die Verhinderung des Ä-asiewSäziZgaw

^Eptow . Die Sozialdemokratie will das Rech,
w- Strage nicht preisgeben, wogegen wohl niemand

bat, bvch bars darunter die öffentliche
Llcherheit nicht leiden. Und dann muß man sich äch
beängstigt fragen, wie lange die Wahlrechts-Demonstratim
neu noch weiter gehen sollen, wie lange der harmlose
Spaziergänger unter dem politischen Streit zu leiden hg,
Wir meinen, alle Sonntage die Massen zu Demonstra
tionszugen zusuulmenzurusen. sei des Guten zu viel Wenn
“ “V" ter f W ^esich -spunlie das Verbot des Berti
ner Polizeiprosidenten betrachtet, läßt sich die Nervosität
eich« veistehe», mag man nun über die für das Verbo,

'?r^“mi'n!e denken wie man will . Das Recht
au, die Straße wollen auch wir gewahrt wiffen. nur wu ß

btr^ notltzen Rümichtnahme nicht fehlen lassen
Dre verflopene Woche hat uns eine neue Partei gebracht-
die Fortschrittliche Volkspariei . in der sich nach ^ langem
Hin und^ Her me drer freisinnigen Fraktionen ^ vereinigt
-abcn. ne  führenden liberalen Politiker erhoffen von
oielem Zusammenschluß ein Wied-, au,leben des liberalen
Gedankens rm Volle und vor allen Dingen eine Ver-
lamen.ün vbr Abgeordnetenzahl in den verschiedenen Par-
amenten. Man wird abwarten müssen, inwieweit sich

diese Wunsche erfüllen. — Die preußische Wahlrechts^
wrm ist noch ebenso unbestimmt, wie in voriger Woche.
P m V.  Kulissen hat es die Regierung sowohl als

Parteien an Mühewaltung nicht
Wen .lassen, ein Kompromiß zu finden, das auch den
Liberalen einigermaßen schmackhaft sei, jedoch vergebens.
Herrva ? BethmannHollweg hat bei der zweiten Lesung
der Vorlage dre Stellung der Regierung noch einmal klar
1*2 ™ "̂ 2 J ommi  es darauf an, die Kuliffenarbeit
»wischen der zweiten und dritten Lesung fortzusetzen
Kommt keine Einigung zustande, dann wird die ganze
Reform wohl in Frage gestellt sein. 5
. . Oesterreich - Ungarn scheint sich die parlamentari-
sche Lage wieder zuzuspitzen, weil die Tschechen anschei-
nend glicht eher ruhen werden, als bis Herr Birnertü aus
-em Sattel gehoben ist. Ob der Ministefpräsident sich n»
ter diesen Umstanden noch lange wird halten können, ist
fraglich. — Wien steht im Zeichen der Trauer , weil das
ver diente S -adt-Oberhaupr Tr . Karl Lueger das Zeitliche
gesegnet. Die christlich-soziale Partei verliert ihren Grün-
der und bewahrten Führer . Die Verdienste des großen
Mannes um ,e.n Vaterland sind allgemc.n bekannt er

? ata ^ schauender Staatsmann und Kommunal-
»u " robern ** "" stand, die Herzen der Massen im Sturm

In Frankreich sieht es faul aus . Die neueste Auf.
sehen erregende Verhaftung des Liquidators Duez hat das
wieder er,,mal so recht gezeigt. Die konfiszierten Vermö-
gen der Kongregationen , die zum Wohl« der Arbeiter ver¬
walt weiden sollten, haben dazu gedient, einem leiA.
sinnigen Notar Bor,enspekulat,onen zu gestatten, bei denen
2" ^ er ietl des erngezogenen Geldes verloren ging
iven Spitzbube» hat man nun zwar verhaftet, aber das
Geld ,st fort und die Arbeiter sind die Geprellten. Dem
Leben k̂osten®nan * ab" Iünn,en  die Vorgänge leicht das

Auf dem Balkan geht etwas Geheimnisvolles vor
Man weift nicht recht, ob Gewitterwolken vor ihrer Ent¬
ladung stehen, oder ob durch den in Aussicht aenömme.
neu Balkan-Dreibund der Freden ein für alleEX
fUfll werden soll. Die verschiedenen bevorstehenden Mo-
narchcnbcgegnungen aus dem Balkan und die Besuche .n
L " ^ burg lassen darauf .chließen, daß etwas im Sp .e.e
«st, man weis rmr nicht was . Wenn die Verhandlungen

vest . rre .tch und Rußland  inzwischen
"s °" f"  gediehen waren , daß die Ausnahme regelmä-
ßiger dtpiomatlscher Beziehungen schon demnächst bevor.

»mon «' "Üben , daß das Duell Aehrenthal-Js-
wolöky vor dem Aus,rag steht. Es Handel, sich also äst

Um ,-0-1* ^ relajrage . die ,a durch die Einberuf,
ung der grt«chl,chen Nationalversammlung höchstwahrscheiu-
ttch in e-n neue* Stadium treten wird , oder aber die
^.urkei gedenkt an Bulgarien Revanche zu nehmen. Man
kan^gestaltet.̂ " D die Lage aus dem Bal°

Der Sultan von Marokko , Muley Hafid, hat sich
u°tl  NMtil ^ en Druck gekuscht, weil ihm ja schließ
Uch nichts anderes übrig blieb. Wenn damit d e leidige
marolkannche Frage , die schon so oft die Großmächtebf
unruhigt hat, erledigt ist, so könnte man schließlich über
die Ungcrechtlgkeiten und die Anmaßungen Frankreichs bi».

fdf>a n ^ "f 1 Spanien  und meldet ŝich
al,. Unzufriedener. Und Frankreich selbst wird wohl auch
nach ennger Zeit mit weiteren Forderungen koUimen, denn
b*e Pari,er i-Ianr wollen nichts anderes , als Marokko
unter -Frankreichs Regime zu bringen. Es ist gut daß

m' LL ! '£ ?; ; m4mn a m .q M

Beispiele zahlreicher anderer Staaten zur ttittetftöfc.
M"JLal r Bestrebungen für die internationale Schft ^ q^
rrchtsbewcgung (Union interparlamentaire ) eiw B«i.
hülfe in den nächstjährigen Etat einzusetze».

»Nach einem Berliner Blatt findet die Reichst »««, *,
satzwahl im W a h l kr e i s e O l e tzko-L y ck̂J o h a n-
" &urg,  dem Wahlkreis des verstorbenen Reickstaas-
prastdenten Grafen Stolberg -Wcrnigerode. am 1t ! April

Polizeipräsident von Breslau hat die für kom-
Säi,^ n‘lla0? geplante Massenkundgebung des demo-

sozialdemokratischen Vereins und
»es Vereins für Frauenstimmrecht unter fteiem Himmel
wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit v er b o °
t e n. Die genannieu Vereine haben nun alle Lokale in
Morgenau bei Breslau gemietet, die zusammen aeaen
cmüOO Personen fassen und wollen dort am Sonntag

° ™mI “” 0en flC0fn bie  preußische WahUrechts-Vorlage der Regierung abhalten . "
m Verhandlungen in Koblenz über die Schiff-

fahrts -Abgaben sind unter Teilnahnie von zlvanzia Ver-
tretern der beteiligten Rheiimferstaaten zu Ende ^geführt
worden . Man einigte sich im großen dahin daß die kür
notwendig gehaltenen Strombauten und -Anlagen auf dem
Wege einer Betnebsgemeinschaft auszuführen sind. Danach

!r!e ? aii fe lür die betreffenden Stromstrecken fest¬
gesetzt. Durch Erhebung von Schiffahrtsabaaben 'lir ä
meinsame Rechnung hofft man über den Ausbau de' zum
munĝ u erZi-l -m ^ "^ '' ^ " 'serstraßen -in« Uebereinstim-
m * G«aenüber der Behauptung der sozialdemokrattschen
nack,̂ « Sonntagsspaziergänger hätten mit ihrem Zug
nach dem Lrcrgarten die Polizei überrascht teilt das
fZülTTl 'Z  ® an  war sich von vornherein ttar
darüber , daß die Demonstranten, von Treptow abaewie.
!n"sP?echen? E7eî vM^ tZTT' •aUfl'l,d?cn  würden .Äm.; t J polt-ecktch dlsponiert worden. Wenn die

, Oesterreich -Ungarn.
Der Abschluß der Verhandlungen über die Wieder-

diplomatischen BezieYüngen zwi¬
schen Russland und Oesterreich ist für nächste Woche au

srst . ' S 'SS*  d - - L » us

. _ „ Fraukretch.
n,n ter,U£ ^^ aär  ^ tei  Albane ! unterzog den Millio-
n..̂ ^ ? Edamen Tuez einem eingehenden Verhör. ES
l'»d drm Unter,uchuugsrichter verschiedene Schriftstücke zu-
gegangen. ,n denen bestritten wird? daß Duez die unter.
Magenen Rresen Suinmen im Börsenspiel verloren habe
DeShalv legte der Untersuchungsrichter bei dem Verhör be-
w" b"en Wert darauf , festzustellen, was aus den riesiaen

geworden ist. Duez behauptete wiederholt aui
öal " f‘e im  Börsenspiel verloren habe

Der Unte.wchungsrlchler legte dem Duez die Schriftstück«
Zweifel über seine Angaben hervor-

gehen. Es wurden wieder verschiedene Haussuchungen vor-
l° in der Wohnung der GRiebten des T ^ z

*raU "" ber  Juwelen und Schmucksachen iw
him ?00 000 Franks beschlagnahmt wurden . Ma-

allerdings , daß die Wertsachen ihr
Duez ftien"^ ^ iUm  0crin6, <cn  Teile Geschenke von

mai . w „ «o » Balkan.
b*n . Verhandlungen , die der serbische Ministe,

in Koustantinopel führte, wurde , wi,
m Psortekrelsen verlautet , ein endgültiges Einverständni !-
uber den Be,uch des Königs Peier be.m Sultan erzielt
?uberdem ,oll angeblich ein Geheimvertrag geschlossen̂ode,
doch tn greifbare Nähe gerückt sein, nach dem S ?rbien
be einem etwaigen Kriege zwischen Bulgarien und de^

» mindesten vollkommene Neutralität wahrt . Als
?oll die Türkei die mehr erwähnten kom-

meczlel.rn Erleichterungen zugestanden haben.

Veer und Flotte.
Sorge . Die „Nordd . Alla . Zw."

Tue englische Presse  bringt w oder ein¬
mal Angaben über den großen Kreuzer . Hch der bei
Blohm und Voö in Hamburg auf Stapel steht und dessen
erste Rate (909 bewillig, wurde . Rach diesen Mitteilun
fZj oU***,  g «NI 21 500 To. Wass?rverdr7ng7ng' bä
f ten und Maschinen von 70 000  Pferdestärke haben die
chm eine Geschwindigkeit von 27,5 Seemeilen geben soll
Ewnso detaUlierte Angaben werden über die Armieruna
gemacht. Durch Erkundigung an maßgebender Stelle stel
je» wir fest.^ paß die englischen Daten Zahl für Zahl
falsch sind. Sre richtig zu stellen, lieg, kein Grund vor
da wir . entsprechend den Gepflogenheiten anderer Natio'

Grundsatz festhallen, positive Angaben über
uniere Lchtstsncubaulen wahrend des Baustadiums im
^nteresie der Landesverteidigung nicht zu veröffentlichen.

Zum Ableben Dr . Luegers.
^ Die Leiche Dr. Luegers  wurde in ' der Bolksbalt .-
des Wiener Rathauses ausgebahrt,- das Publikum erhäu
Zutritt zum « arge. Eine Kommission der Stadt - und
Gemerilde-Pcltrctcr wird zur besonderen Ehrung des ver
storbenen Bürgermeisters folgenden Antrag einbringen: Er¬
richtung eines Lueger-Denkmais vor dem Raihause Um-
taufung der Schönstraße in Dr . Karl Luegersiraße. Benenn¬
ung der neu zu erbauenden Donaubrücke als Dr Karl
Lueger-Brucke. Die Posizei schätzt die Zahl der Teilneh
Z eutan  Öe,m bevorstehenden Leichcn-Bcgängnis aus eine
A^ llion Zur Aufrechlerhaltung der Ordnung soll Militär
Spalier bilden. — Der deutsche Botschaster v. Tschirschku
erschien rm Rathause , um anläßlich des Hinscheidens Dr
Luegers ,etn Beileid auszudrücken. Er teilte gleichzeitüi
dem ersten Blzcpräsidemen mit. daß er von Kaiser Wil-
treten b^uftragt fct. ihn bei oer Leichenfeier zu ver-

^ius West, und Süd -Teutschland.
u . März . (U n g l ü cks s a l l .) Bein,

SSm, , ’t* ? aÖUaö  Eines von Bremen angekommene,.
Seedampf .rv , der au, h,e,igen Rhe nwerft angelegt hatte
r ?HeJ ,a> i ttt, Papicrballen . der durch einen Krahn aus den!
Schiffe gehoben wurde und stürzie auf den ersten Steuer¬
mann des Sch.ffes, Sanders , der so schwer verletzt wurde
«ag er aus dem Transport zum Krankenhaus starb.

* Wiesbaden . 11. März . <S p u r i o s v e r s chw u n-
»e n.) Der Kausmann Gustav Herz. Inhaber des br-
kannten Antiquariats M . Herz u. Sohn in der Wilhelm-
straße, ist sei, kurzem spurlos verschwunden.

»Würzbtirg . 11. März . (Unterschlagungen .)
Der Vorstand und Rechner der Raiffeisenkasseder Ge-

ha> sich Unterschlagungen in Höhe von
6000 Mark zu schulden konmien lassen.

* Nürnberg , ll . März . (Neue Wienern, -1 » der
An-e.egenheit oes Automobtl -Pflaster ^ lls beschloß der Ma¬
gistrat heute die Zollpstichligkeil der Last, und Personen
automobile . Befrett bleiben sollen lediglich ftemde Per-sonenauiomobile.

^ Griechenland.
« „ Jrfa  wiederholten Konferenzen des Premiers D to>
0 " w i / M« dem Kriegsminister Z o r b a s . Vertretern
des Osflzlersdundes find T h e o t o k i s bleibt die Lö>-
bil%u el  ‘ m wesentlichen vom Grade der Rachgir-
bigott des Premiers abhängig . Der Offiziershund wil.
j 0.!* ,n  eine MilderünH seiner Forderung betreffs der
Säuberung im Heere e,n. die als Proskription gegen
Miglrebige von Thcowkis und Rallis als unannebmbar

^ine übrigen Fordeämg -n ^ Mt
tion i, ?n bmaU XCd)t (rr warnt  auch in einer Publila-
.,?" .^ en Premier  in aggressivster Form vor Selbst»
uber,chatzung und kühner Emanzipation.

Rosebery 8 Oberhausrcsormvorschla «.
M+ eätafl ? '” C6'"’” (' 0«" s . r » a, ; « » . » »

äs* .isfcrris

W --emgsa »ir»g, einotino . n: ’ B nbt  ' S" u
1. Eine starke akrionsfähige zweite Kam»,^ r»

“ > ' » lm. Sticr. nte ®<,/4 Vb „ ' , 2 g ' • **
d- S Wo«, MS Sfoal.s u„s d-s pn.IammtariS

Gleichgewicht ein notwendiges Erfordernis.
Eine solche Kammer kann am besten durch eit»

w/rden . Neulonstilnierung des Oberhauses gewo:.^ «

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

P«xt*i und Z« ur«m den ReichSkLnzler zu ersuchen, «ach

kar„,^',.nEE not1»endige Vorbedingung für eine solche « a-
! es hbnZJ ^ ^ UrUlnlm  ist die Annahme des GruM^

2 } bcr  Besitz der Peerswnrdt nicht länger d^
^ »gehören. vberhause als stimmberechtigtes Mitgttch

Aus aller Welt.
bcrgiftet Im Hause Tegelerstraße 38

u, Berlin wurde die 63jährige Witwe Schewe und ch,
Sohn aus erster Ehe in ihrer im Seitenflüget befindtichei.
Wohnung tot ausgefunden. Sie waren einer Gasvergil
wng »um Opfer gefallen. Allem Anfchetii nach hat der
Sohn abstchllich und ohne Wißen der Mutier Gas eni.
strömen iPjen , um sich und seine Mutier aus der Welt zu
tws ' sein ' °U eine Krankheit des Soh
»« .^ ^ " t- renilassungkn . Nicht nur die kaiserliche
Werft, sondern auch die . Germania -̂Werft in Kiel seüeu
l^ äuumsangroichcn  Arbeiler -En .laffungen genöligt. So
bald das Linienschiff „Posen" im April fertig ist »vill die
' ^ Ennania «Werst mehrere hundert Arbeiter entlassen, weiles ihr an größere» Arbeiten fehlt. Ungefähr 3000 Arbei.

V*  ^ td,en -ine Versammwng ab
.m? ” wurde, daß die Zahl der zur Enlafluna
kommenden Arbeuer voraussichtlich iveit über 500 betraa . ..
werde Mi . 500 soll nur d7r Anfang  gemacht werden
Die Versammlung beschloß, den Oberwerft-Direktor und
den Staatssekretär zu bitten, die Akkordzcit und die Hebe?
stunden abzuschaffen. Dann würde es möglich sein Ent-lassungen zu vermeiden. “ w wcm

Schlimmer AuSgang einer Hänselei . In dem
Weinrestaurant „Hohcnzollern" in Leipzig, einem bekann.
f« es zwischen zwei StUdenlen und

Ew M. ßftemden zu einem blutigen Zusammenstoß. Der
^fremde , der ein auswärtiger gabrikdtrektor und Re

sein soll, wurde von zwei Studenten aebän.
seit. Er verbat sich dies und drohte, im andern Falle
von seiner Waffe Gebrauch zu machen. Der Student Zim-
mermann reizte den Fremden jedoch immer mehr uäd
schlug den Fremden schließlich ins Gesicht. Der ^Fremde
zog nun seinen Revolver und feuerte zwei Schüsse auf

flbj D‘e wesen am Halse und der Brust
brach blutüberströmt zusam-

wEN und wurde >ns Krankenhaus gebracht. Er ist Jurist
und gehört einem Leipziger Korps an . Der Tat«verhaftet worden.

^bayrische Auszeichnungen . Der Prinz -Regent von
Bauern hat Paul Hcyse tn den persönlichen Adel erhoben

bayerischen Galerien Geheimrat von
Tschudt das Eyrenlreuz des Verdienstordens vom OetltaenKreuz verliehen. v Hni

©rofee Diebstähle . In der staatlichen Waffenfabrik
zu Chatelleraull (Frankreich) wurde ein Werkführer ver-

Qts( ; bn fernem Eingeständnis nach seit länger Zeit
daselbst bedeutende Diebstähle verübt hat ; andere Verbat-
tungen sotten unnlittelbar bcvorstehen. ""

Erdbeben . In San Francisco wurde ein starkes
Erdbeben mit langen andauernden Bewegungen verspürt-
"ach in anderen Teilen des Staates war das Erdbeben
»ach telearaphischen Meldungen fühlbar.



Abg. B e l l (Ztr .) referiert über die KommisstonS-
»erhandlungen und über die Aenderungen. die die Kom¬
mission vorgenommen hat.

Abg. Hirsch (Soz .) tritt für den Antrag seiner Par¬
iei ein, bezeichnet die Beschlüsse der Kommission als un¬
annehmbar und polemisiert dann lebhaft gegen das
Zentrum, weil cs nicht auf Uebertragung des Reichstags-
Wahlrechts auf Preußen dränge . Dann wendet sich Red-
att gegen die Konservativen und wirft ihnen den Willen
iur Macht vor . Die Regierung wage kein „Unannehm¬
bar", weil sie abhängig sei von den Konservativen.

Abg. v. Richthofen (kon > > wendete sich gegen
die Ausführungen des Vorredners . Unsere Stellung zu
dem Gesetz hängt von der Gestaltung der einzelnen Be¬
stimmungen ab.

Abg. Tr . Friedberg (natl .) : Meine politischen
Freunde treten für ein abgestitftes Wahlrecht ein und wir
haben daher keine Veranlassung, deni sozialdemokratischen
Antrag näher zu treten. Zu den einzelnen Bestimmungen
iverden wir unseren Standpunkt klarlcgen.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freik .): Ich will hier keine
lange Generaldiskussion entfachen. Der sozialdemokratische
Antrag richtet sich selbst. Er wendet sich nur an die
"cberbildung der Massen und ist keines Wortes wert.
. Abg. Fi sch b eck (F . Vp ) : Den sozialdemokratischen
Antrag lehnen wir ab. Wir glauben, daß wir schon recht
weit gekommen sein werden, wenn wir das Reichstags-
Wahlrecht erreicht haben. Wir werden bei dem entscheiden¬
den § 4 (indirekte und geheime Wahl) unseren Stand¬
punkt darlcgen.

Abg. Herold (Ztr .) : Ich beschränke mich daraus,
in erklären, daß wir den sozialdemokratischenAntrag ab¬
lehnen.

Ein Schlußantrag  wird gegen die Stimmen
der Linken angenommen. Der sozialoemokrati-
>che Antrag  wird gegen die Stimmen der Sozialde¬
mokraten a b g e l e h n 1 und der Artikel i , der die durch
die Schaffung eines Wahlgesetzes nötige Aufhebung der
^erfassungsurkunde bedingt, angenommen.  Von Ar-
iikel 2 wurden die Paragraphen 1. 2 und 3 ange¬
nommen.

§ 4 lautet nach dem Beschluß des Zentrums : „Die
Abgeordneten werden von Wahlmännern in Wahlbezir-
en, die Wahlmänner von den Wählern in Stimmbezir-
len gewählt . Die Wahl der Wahlmänner erfolgt mittels
derdeckter Stimmzeltel ". Die Konservativen beantragen.
Auen § 3a einzufügen: „Die Wahlen erfolgen durch Stim-
wcngebung zu Protokoll nach den Vorschriften der Wahl¬
ordnung: (Also öffentliche Stimmenabgabe .) Ein natio»
ualliberaler Antrag wünscht, daß die Abstimmung der
Wahlmänner geheim sein soll. Die Freisinnigen beantro-

dem K 4 eine Fassung zu geben, „daß das Wahlrecht
lür alle Wahlberechtigte gleich ist. Die Abgeordneten wer¬
den von den stimmberechtigten Wählern des Wahlbezirks
Wittels verdeckter Stimmzettel unmittelbar gewählt ."

Abg. Frhr . von Richthofen  lkons .): Wir sind
wr die öffentliche Abstimmung und beantragen daher auch
»Unächst, darüber abzustimmen, daß die öffentliche Wahl
oestchen beibe. Wir weisen besonders darauf hin, daß in
weiten Volksschichten die öffentliche Abstimmung gewünschi
wird, namentlich auch in der schweren Industrie in Rhein
mnd und Westfalen, und wir bitten Sie , durch Zustimm¬
ung zu unserem Auftrag diesen Wünschen Rechnung zu
wagen.

Der konservative Antrag,  anstelle der in
et  Kommission beschlossenen geheimen Wahl die ö s -

gütliche  W a h l zu setzen, wird mit 124 gegen 62
^ümmen a b g e l e h n t, 89 Abgeordnete enthalten sich
d«r Absttnimung.

Dann wurde in die Beratung des tz 4 eingetreten.
Zunächst wird über einen nationalliberalen Antrag(di¬
ckte und gleichzeitige Einführung der geheimen Wahl)
^ogestimmt. Die Abstimmung ergibt Ablehnung  ge-
8en die Stimmen der Nationalliberalen, Freisinnigen und
Polen. Dann wurde der erste Teil eines freisinnigen An-
wages, der das gleiche Wahlrecht fordert, abgelehnt.
Ebenso der zweite Teil mit 167 gegen 110 Stimmen,
schließlich wird der § 4 in der Kommisstonssassung a n-
S« n o m m e n.

Morgen li Uhr: Fortsetzung der BeraMng.

Vermischtes.
Ein Schilvbürgerstückcheu . Auf eigenarttgr Weise

oerunglückte dieser Tage in Neukalen (Mecklenburg Schwe¬
in ) ein Pferd eines Domünenpächiers. Es war durch den
Ziemlich starken Bohlenbelag des Brunnens durchgebrochen
wnd hinabgestürzt. Da der Wasserstand des Brunnens
Ziemlich hoch war , ragte nur der Kops hervor. Die Rett¬
ungsversuche hatten keinen Erfolg . Zwar gelang es zwei
Wal, dxnr Pferd eine Schlinge Himer den Vorderbeinen um
die Brust zu legen und es einige Nieter hoch zu ziehen,
«och hei dem Toben und Schlagen des Tieres streisie es
»desmal die Schl üge ab und es stürzte abermals in die
^iefe. Schließlich legte man dem Pferde die Schlinge um
0«n Hals und nun hatten die wackeren Retter vollen Er-
wlg. Sie brachten daö Pferd glücklich in die Höhe. Nur
f'Nen Haken hatte die Geschichte: das Tier war regelrecht
Irranguliort worden und kam toi oben an.

Der Frühling beginnt.
„ Nachdem schon vor drei Wochen der so außcrordem-

milde und kurze Winter vorfrühlingshaster Witterung
as Feld geräumt hat, scheint jetzt, mit blauem Himmel

Mo strahlendem Sonnenschein der Frühling selbst seinen
^wzug zu halten . Im Westen und Südwcsten Deutsch-
.Mds stieg seit Beginn dieser Woche die Tageswärme täg-

<9 bis auf 15 Grad ; auch in den mittleren und östlichen
MNdesteilen, wo die Witterung Montag und Dienstag
w wenig rauh geworden war , hat sich seit Mittwoch wie-

völlig frühlmgshaste Wärme eingestellt. Das Schat-
. "Thermometer stieg in den ersten Nachmiltagsstunden an
. "N meisten Orten auf 14 bis 1ö Grad und in der Sonne,
oren Strahlen mit fast sommerlicher Intensität wärmten,
onnte man 28 Grad am Thermometer ablesen. Bei einem

f"kkgleich mit der Witterung im Vorjahre springt der un-
«rwohnlich krasse Gegensatz zwischen den beiden Wintern
Mrt in die Augen . Vor Jahresfrist war zu Beginn

Monats März über weiten Teile« Mittel - und Ost-

Lustschiffayrt «uv « eronauttk.
* A bstilrz  einer Flugmaschine.  Aus dem

Flugplätze Johannestal erlitt der Berliner Flugtechniker
Dorner mi, seinem Eindecker einen schweren Absturz, nach¬
dem er in einer Höhe von 10 Metern das Feld mehrere
Male umkreist hatte. Der Apparat wurde vollständig zer¬
trümmert . Dorner erlitt leichte Verletzungen.

Gerichtszeitrrng.
Ein jugendlicher Attentäter . Vor der Jugend-

Strafkammer des Landgerichts 1 in München fand die
Verhandlung gegen den 18jährigen Monteur Kellner in
München statt, der ein gestohlenes Paket Dynamit in der
Nacht zum 21. Oktober v. I . in der Burgstraße in Mün¬
chen zur Erplosion gebracht hatte . Mitangeklagt war der
17jährige Lehrling Kellner wegen Begünstigung, ferner
der 27jährige Monteur Berchtold und der Buchdrucker
Pasch, weil sie die Festnahme des Kellner durch Irre¬
führung der Schutzmannschaft verhindert haben. Das Ur¬
teil lautet für Kellner auf 1 Jahr 1 Monat Gefängnis
Vier Monate wurden auf die Untersuchung angerechnet.
Die übrigen Angeklagten erhielten wegen Begünstigung 4
bis 1 Woche Gefängnis.

Arbeiterbewegung.
— Webcrstreik . In der Weberei Achter u. Ebels in

M.-G l a d b a ch sind 100 Weber in den A u s st a n d
getreten.

— Zum Generalstreik . Aus Phi adelphia  wird
berichtet: Tie Brutalitäten der Polizei , die einen erstaun¬
lichen Umsang gewannen, und bei denen namentlich viele
Frauen und Kinder mit Knüppeln mißhandelt wurden
wenden den Streitenden weitere Sympathien zu und traf
tigen den Generalstreik, indem zahlreiche neue Ausstände
beispielsweise in den Etablissements des Tabaktrusts und
den großen Teppichsabrikeu hinzukommcn. Es fanden
leichtere Ruhestörungen statt; mehrere Arbeitswillige wur
den fast tot ins Hospital eingeliesert.

Deutscher Reichstag.
Mittag 1 Uhr. Berlin , 11. März.

(54. Sitzung .)
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Jnterpella

tion A l b r e cht (Soz .), betr. Verweigerung der Geneh¬
migung der Demonstration im Treptower Park.

Staatssekretär Delbrück  erklärt sich zur Beant¬
wortung bereit.

Abg. Ledcbour (Soz .) begründet die Interpella¬
tion in langen Ausführungen und zitiert die Bestimmun¬
gen des Reichsgesetzes in dieser Frage , kritisiert das Vor¬
gehen des Polizeipräsidenten aus das schärfste, sowie die'
von den Polizeibeamten vorgenommenen Mißhandlungen
harmloser Spaziergänger , welche er als eine ganz beson¬
dere Brutalität bezeichnet. Redner wird bei seinen Aus¬
führungen wiederholt zur Ordming gerufen, und kommt
schließlich in einem Wortwechsel mit dem Präsidenten.

Staatssekretär Delbrück  führt aus : Der Reichs
kanzler. wie auch meine Amtsvorgänger , haben stets die
Ansicht vertreten, daß dem Reiche ein Eingriff in die
Exekutive der Einzelstaaten nicht zustehe. Der Staatssekre
tär geht dann des näheren aus die Interpellation ein
und betont, daß er mit Hinsicht aus eine Klage, die im
Verwallungsstreitversahren erhoben worden ist, und die
durch alle Instanzen betrieben werden soll, Bedenken trage,
aus Einzelheiten einzugehen. Richtig ist ja , daß Demon¬
strationen an sich nicht geeignet sind. Befürchtungen wach
zurusen, aber es kommt dabei auch der Zweck der Demon¬
strationen in Betracht. Es lieg, mso für mich kein Anlaß
vor. jetzt Schritte zu tun . Zunächst bleibt abzuwarten,
wie das ' Verwaltungsgericht entscheiden wird.

Frhr . v. Hertling (Ztr .) stimmt im wesentlichem
dem Staatssekretär bei. Liege die Gefahr der Störung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit vor , so sei das
Verbot berechtigt. Die Behörde habe zu bestimmen, ob sie
eine solche Gefahr als vorliegend erachte. Der Reichstag
könne darin nicht milreden.

Abg. I u n ck (ntl .) meint, der Reichstag fei zwei¬
fellos zuständig. Es muß da ein objektiver Anlaß vorlie¬
gen, um die Genehmigung zu einer solchen Demonstration
zu versagen. Ob die Gründe des Polizeipräsidenten hier¬
zu ausreichen, darüber wird das Oberverwaltungs -Gericht
entscheiden:

Abg. Richthofen (kons .) ist mit dem Vorgehen
des Polizeipräsidenten einverstanden.

Abg. M ü l l e r-Meiningen (F . Vp.) ist der Mein¬
ung, daß die Polizei kein Recht habe. Wahlrechts-Demon¬
strationen zu untersagen. W W W

Abg. Dirksen (Rchsp .) ist der Meinung , daß die
Polizei vollkommen recht gehandelt habe.

Abg. Karlynski (Pole ) verurteilt den Eingriff
in das Vcreinsrccht.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (W.
Vgg.) und Abg. Werner (Rsp .) wollen das Urteil des
Overvcrwaltungsgerichts abwarten.

Abg. Heine (Soz .) erhält das Schlußwort , womit
die Interpellation erledigt ist.

Es folgt ein Antrag der GeschästSordnungs-Kommis-
sion, die vom Abg. Geck (Soz .) erbetene Genehmigung,
zur Fortsührung eines Privatklagcversayrens zu erteilen.

Der Reichstag beschließt diesem Wunsche entsprechend.
Dann wird der P o st-E t a t weiter beraten, tvorauj

sich das Hans aus morgen 11 Uhr vertagt.
Schluß gegen 8 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin . 11. März.
«ei der zweiten Lesung der preußischen Wahlrechts-

Vorlage schließt sich an Artckel 1 eine allgemeine Debatte
an , in welcher auch der sozialdemokratische Antrag aus
Einführung des allgemeinen, gleichen und direkten Wahl-
rechts für beiderlei Geschlecht- über Jahre zur » **•
bandluna kommt» v_

oeutschlandS eine enorme Schneemenge ntedergegangen, die
z. B . in Berlin eine Höhe von 30 Zentimeter erreichte.
Diese Schneedecke verschwand erst im letzten März , ittel,
nachdem das Frostwetter endlich ein Ende erreicht hatte.
In den ersten beiden Märzdekaden des vorigen Jahres
war kein Tag srostfrei, die Kälte bisweilen sogar noch
recht beträchtlich. Von irgend einer, auch der bescheiden¬
sten Regung der Vegetation war vor Ende März in ganz
Deutschland keine Rede; im April erst entwickelte sich das
Laub des Unterholzes und der frische Rasen. In diesem
absonderlichen Winrer begannen die Grashalme und die
Blattknospen schon gleich nach Neujahr während der um
gewöhnlich warmen Januartage zu sprossen. Es trat
dann zwar eine Stagnation im Wachstum ein; aber seit
der neuen Erwärmung im letzten Februardrittel hat die
Vegetation so bedeutende Fortschritte gemacht, daß schon
etzt zahlreiche Sträucher hellgrüne Blättchen tragen , und

daß die ersten Frühlingsblumen , Veilchen, Krokus und
Schneeglöckchen schon überall in Blüte stehen. Wenn die¬
ses warme und sonnige Wester noch einige Zeit anhaltcn
sollte, so wird die Vegetation noch im Lause dieses Mo¬
nats völlig zur Enisaltung kommen, und wir würden trotz
des frühen Termins grüne Ostern im buchstäblichen Sinne
des Wortes haben. Augenblicklich ist vie Wetterlage wei¬
terer Erwärmung sogar recht günstig, da das osteuropäi-
lche Hochdruckgebietvor einem neuen atlantischen Mini¬
mum nach dem Südosten des Erdteils zurückweicht. Bei
einer solchen Druckverlagerung wird uns mit südöstlichen
brS südwestlichen Winden in dieser Jahreszeit schon wie¬
der Wärme zugeführt. Es kommt ziemlich selten vor, daß
sich der meteorologische Frühling wochenlang vor dem ast¬
ronomischen einstcllt; gewöhnlich ist die Tag - und Nacht-
gleiche schon 8 bis 14 Tage , gelegentlich auch, drei Wo¬
chen vorüber, wenn die Witterung anfängt , sonnig und
warm zu werden. Frühltngshafte Märztage , wie wir
uns deren jetzt erfreuen können, hatten wir zu so frühem
Termin das letzte mal vor vier Jahren . Die Wärme war
an diesen Märztagcn des Jahres 1906 noch größer als
gegenwärtig . Es folgte dann aber ein Rückschlag, der
kaltes Regcnwetter und sogar am Schluffe der ersten Ap¬
rilwoche noch Frost und Schnee brachte. Die letzte län¬
gere Periode warmen Märzwetters hatte Deutschland im
Jahre 1903; damals begann der Frühling kurz vor dem
Aequ.noktium, und die warmen Tage dauerten bis zum
Monatende. Wen», wie das jüngst geschah, der Versuch
gemacht wurde , den Witterungsverlauf in Einzelheiten
vorauszusagen , derart z. B ., daß der Frühlingsbeginn
für die zweite Märzhälfte angckündigt wurde, während der
Mm Kalterückfälle dringen sollte/ und dergleichen, so sind
baö teils » clbstvcrständlichkeiten— der Mai bleibt nie
ohne gelegentliche starke Temperaturrückfälle — teils Vor¬
aussagen , die der wissenschaftlichenUnterlage entbehren.
Die Meteorologie ist noch nicht imstande, auf Wochen und
Monate hinaus den Wiucrimgsverlauf im einzelnen mit
irgendwelcher Anssichi aus Erfolg vorauszusagen : sie kann
nur mit >c nach den Verhältnissen geringerer oder größe¬
rer Wahrsch.inlich'cit den vorherrschenden Charakter ganzer
Jahreszeiten prognostizieren. Wie sich innerhalb dieser
Jahreszeiten die Wnterungsvorgänge in den einzelnen
Wochen abwickeln, das vorauszuschen , fehlen der wissen¬
schaftlichen Meteorologie nock, die unerläßlichen methodi¬
schen Anhaltspunkte.

^ttm Mordprozctz Taitrowska.
ffitr bringen unfern Lesern Bilder von dem sensatio¬

nellen Venediger Monstrcprozeß gegen die russische Gräfin
^arnowska , die be chuldigt ist, den Grasen Komarowski
uu Hilfe ihrer beiden Geliev.cn des russischen Edelman
nes Ranmoff und des Advokaten Pritukoff, ermordet zu

*191111/1  '

Jii

!>aben Den Vorsitz des ^Geschworenengerichts führt der
Landesgerichtsrat Cav. Fusinato , der mit Schneid und
Toleranz den Prozeß leitet. Unsere Bilder zeigen die
Haup.angeklagie Gräsin Tarnowska tief verschleiert, sowie
die ecideii Mitangeklagten an Seite der Carabiniere htn-
ier der in Italien aebräucülichen veraitterten Anklaaebank.



Wie die Saat, so die Ernte!
Zur bevorstehenden Aussaat empfehle alleSämereien

in bekannt erstklassiger keimfähiger Ware.
Gärtnerei TtleOllCb LvSkS.

Tür jeglicbe Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie

Künstliches Wasser,i
cö
u
O)
CU

Limonade: Citron , Himbeeru. Waldmeister
Alle Sorten

Natürliches Mineralwasser:
Emser Krähnchen . . . J/i Krug 40 Pfg
Oberselterser . „ „ 30 „
Grosskarbener Beizer , . „ „ 20 ,,

OGO tk. Essig  GGG
liefert selbst bei kleinster Bestellung frei ins Haus

Jäkob Bauer , Eisenbahnstrasse

♦ Alle Sämereien♦

| Kunststein- und g
l Terrazzoarbeiten

rtUnn •»v* kituli am.iu üf . . —eil t . . < • rS»
G
G

w8
empfiehlt

garantiert rein und keimfähig aus bewährter
Zuchtanstalt, empstehlt

Franz Schichte !,
Untermainftraße 20.

Heinrich Messer.
-Rohre

Untermainstraße 64.

| SAMEN I

aller Art in sauberer Ausführung bei bil¬
ligen Preisen.

Offeriere
mt  Brunnen-Ringe##

von 90 und 100 Zentimeter l. 2B.
Kattalrobre, (Xla$$errimten, Tensterbänire!

d und-Bewände in Aei5§n.Bot cdarrlert. ^
G Srabradmen.Scdornzteinplatten.crotoir- i
Vjt Platten . Ofenrobrsicitteu$w9  in Kunststein,
W Wafsersteine und Treppenstufen in Eranit-
Gt Imitation und Terrazzo in allen Farben.
d Hochachtungsvoll

H Franz Dienst,
ett Flörsheim, Untertaunusstratze 15.

y

m allen Größen, besonders für Sattenumräunungen
geeignet, preiswert , auch in kleineren Posten abzu-
geben.

_Hermann Herzheimer.
Matte 0. Biemer,

Frankfurter

Colonialwaren*

Haus,

Alle Sorten
Erfurter Gemüse- und Btumen-

Samen — keimfähig! —
empfehlen

Qeiss Söhne,
_ _ Klob erstraße  3 , nä chst dem Ba hnhof.

Im Maschenu.Uanrdügeln
empfiehlt sich

Christina Michel.
_ Unte rtaunusstraße 9.

llrösste Huswab
in allen Sorten

Pfeifen , Spazier
störke, Cigarren
fpitzen sowie alle

Ersatzteile, Reparaturen
Cabak und Cigarre«

empfiehlt

«ermann ScMr ' vrecdslernielster.

SAMEN
echt und hochkeimeail
für Feld und Garten,
ln bunten Tüten oder lose.

Jedes Quantum bei:

Delikatessen ’ und

Kleinbandlung,

Flörsheim,
Bocbbeimerstrasse r.

Flechten
nässende und trockene Schuppenflechte,

•kroph . EkzecM, Hautatwschläge aller All,offene Füße
Beinschäden,B *t» « chw#re,Aderbeine , böse
ringer , alte Wauden sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

ftheilt zu Werdau, mache noch eine«Vertue*
»tt der beeten* bewährten

Rlno - Salbe
freiT . echMI . Bcetaa tHaB. OoseM . 1.15 n. 2,23.
_ D*n |t' cbrrib « gebt * täglich ein.

Bei der teuren Butter
bietet meine Delikatess -Margarlne

Embrika
vollständigen Ersatz für Naturbutter '

per Pfund 74 Pfg.
Franz Schichtei,

.. Untermain siraße 20.
WWAt/WWWWWWWWIf/WWWWWWWW

Bpief - Opdnep
Locher, Löscher, Lineale, Federn, Eeschästsbücher,

Büro-Artikel empfiehlt Papierhandlung H. Dreisbach.

N- r -eh. in 6 rirfÄ 7 *d «-7 * -™t
Jert & Co.. WeinbShla -Dresden.

A  Telefon 1985 . Telefon 1985.

♦ $eb. Regner, «
♦  Malnr,Kartbäuserstr . 16, nahe Augustinerstr.

♦ Künstliche Zähne
. Fa. Schubert

Fäischu
Zusammen ».:

J
M♦

, Terpentin je 25,0t
Birkeny,0 , "Eigelb 20,0, &Tlicgf Borste l 'fi '.Zu haben in den

Diederlage : Npotbeke zu flörsbeim.

'Baugemerß- ScQufe .

OffenOad) am TRain
Direktor: Trof. £öerf)arbt

♦ in Holdn.Kautschuk nach den neuesten ä.Erfahrungen Jmb♦ Ziehen,Reinigen and FfUlen der Zähne.Sprechstunden von vorm. 9—7 Uhr abends.
Sonntags von vorm. 9—12  TTbr

Phil. Dienst III.
ladet

flollctt «ns dem Schlst.
Nuss II 1,18 Nk.
Nuss III 1,13

Tettschrot 1,03
Bestellungen nimmt entgegen

♦»

Kennen Sie die Vorteile?
die ich Ihnen heim Einkauf von

♦ § ♦ Konfipmanden - Stiefel
K

biete:

unerreichte Auswahl nur garantiert ia. Ware
in Jeder Preislage wirklich billig!

Schuhhaus größten Stils
K.

Box-Calf- und Chevreanx-

^ Knaben - u. Mädchen -Stiefel
^ mit und ohne Lackkappen

zum Knöpfen und Schnüren
hi allen modernen Fassons&

MANES
!N̂ IM,"SchöfferstraßeZ 97

Hauptpreislagen:
530 550 750

850  IO 00 12 00

HÖCHST a . M., Königstemerstrnste 4
Lassen Sie sich

—o— ohne Kaufzwang —o-
mein enormes Lager zeigen

a
mH

«■*»



Mzheimer Zeitung
(Zugleich Anzeiger

koste« U«kfeinfpalkige Petitzeile oder der« R« « I»Pf,. RM tffltf NIUtl1 $fl$Cf)( il
ReNamen 30 Pfg. — Abonnementtprei« monatlich 3S
Bfg.. mit Bringerlohn30 Pfg. Durch die Post '

vierteljährlich1.30 «fif ' - - ~

für den Maingau .)
5Ullrt - gr Asr Mtrblsn Dienstag«. Donnerstag« un̂ Samstag«

reite »»!«« ». lag von Heinrich Dreisba» . Flör«het» , » archäusorft,.
Kür di» Redaktion ist verantwortlich: Hetnr. TiiMli«

(WrtW « (L SR., » aufc&ttktfeu! «

Nr. 31. Dienstag , den 15. März 1910. 14. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Amtliches.
Bekanntmachung.

D>e Kriegsbeorderung-n unk» Pahnol zen sind bis zum
2y . j». Mts . van nachmittags5 —6 Uhr auf dem Rat»
haus abzuholen.

Bemerkt wird, daß dieselben nur von erwachsene« Per¬
sonen gegen Borloge des Passes ausgehändigt werden.

Der Bürgermeister: Lauck.

wird man von allen Unreinlichkeiten der Haut als : Mitesser , Finnen
Blütchen , Qesicfctsröte etc . durch tägliches Waschen mit :

Carbol-Teerschwefel-Seife
Schutzmarke: Steckenpferd j

'l Stuck 50 Pf« bei Franz Schäfer. 1

1
Zur

Kommunion und Konfirmation
empfehleBerndenf. Knabenu.Mädchen

Strümpfe, ünterrücke,
Vorhemden Kragen manscbetten

Ferner:
Neuheiten in Tüllftoffen,

(weiß und farbig) sowie alleNäh- u. Besatz -Artikel
in reicher Auswahl.

Oswald Schwarz,
Mörsheim, Eisenbahnstraße.

j Elegante mann$*flnzüge
[nach Maas u neuester Mode gearbeitet . Grösse 44 —45
von MR. 20. 20%  21 NSW. dir zu is  mk . die

Elegantesten.
Burscben-Jfnzüge•;,?«“ro°,° billiger.
Nurmoderne und prima dauerhafte Stoffe sowie beste

. - schien. Für tadellosen Sitz wird garantiert.
Am wünsch komme mit Muster ins Haus.

GKenf irmanten-NnziigeG
»ach Maß gearbeitet, von 15 bis 25  Mk.

! PbiüPP michel « Wickererstraße.

Möblierte! Zimmer
zu vermieten. Näheres in der Expedition.

Für hauspul} und Umzug!

GflRDinEn
Ein Posten

Englisihe Tüll-Gardinen
wtiiB— crime— elfenbein, schöne maderne Dessins, weiche tadel¬
lose Ware, Breite bis 154 cm, Lange bis 350 cm Fenster= 2 Flügel

Ein Posten
Englische Tüll-Stares

in modernen scbünen Dessins
Ein Posten

Zug- und Roll-Rouleaux
weiss und crime

Ein PostenHalb-Sfores
inet. Volants

Store

■BMftar

Schelben-Bardinen— Bricie-Gardinen am Stück
In Leinen, TuA- Tischdecken— Biriagen

Store

Gruße Auswahl- --
[Roderoe Bardtnenstofle— Rouleaux madras-Sloffe— Fertige Dekorationen
LüuferstotTe— Teppldie— Gailerleborden— Wachstuche— Linoleum

zu sehr billigen Preisen.

Christian mendel :: Mainz :: ™«
Oardinen-Zuhehörieile in grosser Auswahl.



Als praktisches Festgeschenk empfehlen: Nur eigenes Fabrikat

Bl6Q[OH "" Sellinne Mk. T\  4°, 5, 6~, 700, 8~und höher
Farbige Regen - Schirme Mk.r,6°°.8-,io-,12-,15  und höher

-» ^ 3* "̂ch ül mittleren Preislagen in nur soliden Qualitäten
M« - Kein Wai -enhaus -ArtiRel . "-MI

Spazierstöcke in grosser Ausw ahl.

Geb
Umtausch nach dem Fest gestattet.

Fridb

13 Schöfferstroße A3
MAINZ

Ueberziehen und Reparieren von Schirmen,
wenn auch nicht bei uns gekauft. 13 Schöfferstraße 13

Fs ist unmöglich
Herren - und Knaben -Anzüge GG

sowie

Konfirmanden-Anzüge
billiger und besser einzukaufen als bei

D . Grau & Soh
Umbach 5 Mainz Umbach 5

Konfirmanden-Anzüge XÄT Mk. 10°—14
Konfirmanden-Anzüge Mk. 151*—19
Konfirmanden-Anzüge das-feinste eleganteste Mk. 20 0—32

Nie wiederkehrende Gelegenheit ! q
♦♦ Konfirnanden -Anzüge X

statt 14.00—18.00 Mk. . . . jetzt 7.50 und

50

lang
kostenlos

»»d ohneDeepflichiungim
» onnement wird Sior»

mri®«nw » Nr.«Berliner Abendpost" fcMb
mrkmtt Cie erhalle» damit SelegenheU,

dieieiitge Zeitung kenneni» lernen, die jeder©*•
bildete nnd Bestsende draußen im Reiche nebe»

feinem Lokalblatt lesen sollte. Die „Berliner Abend«
post" beeichtel schnell und ausführlich über alle Berlin»

Begebenheiten, die das Interesse des ganzen Reiches be¬
anspruchen. Eie führt denLesee durch die verschlungene«

Pfade der hohen Politik, der Börse und deS Handel«
(( roter Kurszettel. VeeloüingSiabellen, HandeiS-

driefkasten), durch Kunst und Wissenschaft. Ihr
Programm ist die Förderung der materielle»

»Ät ideellen Interessen de« erwerbende»
M» beamteten Milteistande«. Ein lag-

Heber Roman und drei  GrattS-Bei-
iagcn sorgen für da« Unteehaliung«.

bedüefniS der ganzen Familie.
WonaOlch  bei der Post 60 Pf.

Haupt -Expedition : Breit»
«WM , Kochsteaße 26

Berren-Jlnziige unglaublich buu*. MR$75 —n 00
Berren=jfnz«ge hochelegant, kariert und gestreift. . . . . IHR. IHOO—
B̂rrtllBJfllZMgt das feinste,eleganteste. fflR. 29°°- 43°°

Hochzeits -Anzüge
eleg . sitzend , in Tuch n. Tuch -Kammgarn

stsdt 42 —, 52 und 60 Mk.

Hochzeits -Anzüge
in Kammgarn nnd Drape , Ersatz für Maassarbeit

statt 42 — . 54 — und 66 -- - Mk
jetzt 28 , 35 u. 40 Mk. nur 38 , 48 und 52 Mark.

Anzüge für junge Herren h0Chaparte Neuliei, 9, 12, 18, 38 Mk.
Burschen - und Knaben -Anzüge . Alles enorm billig.

Konfirmanden -Hüte , -Hemden, -Stiefel , -.̂ travatten , -Handschuhe,
-Taschentücher <mr riefte  billig.

nur im
Mainz

Cmbach 5 Beklcidungsbazar
bei

Mainz
Umbacli 5

D . Grau & Sohn.
Frisch eingetroffen:

prima Bratheringe per StcR. $ Pfg.
Bismarkheringe„ „ 7 „
Feinster Rollmops mit Geleeein-
lage und delikater Sauce 7 Plg.

F . Schichtet,
Untermainstraße.

Für Husten und Heiserkeit:

Isländisch Moos
i Erbisch- und Süßholz, Liebiger Kräuter-Brustkee,
Fencheltee in Paketen von 10 Pfg. an, Fenchelhonig

80 und 60 Pfg . per Flasche, reiner Bienenhonig in
Gläsern zu 65 Pfg. und 1.20 Mk. empfiehlt

Anton Schick,
Eisenbahnstraße 6.


	[Seite 148]
	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Seite 153]

